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Otto Bock - Kinder-Reha

Otto Bock HealthCare GmbH: Eines 

der weltweit größten Unternehmen 

der Reha-Branche; Aufträge aus dem 

Bereich Kinder-Reha, wie die Über- 

arbeitung der drei Kids-Kataloge  

mit insgesamt 350 Seiten und Live- 

Style-Aufnahmen mit Kindern.

Kids-Kataloge, 350 Seiten: Gestaltung von Titel 
und vielen Innenseiten, Fotoshootings, Texte, 
Abwicklung in div. Sprachen

Entwicklung  
Comic-Figur 
„Dennis“

1-5 Jahre     4 -10 Jahre     9-16 Jahre

Überarbeitung des 
Icons „Smily“
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Wohnprojekte
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www.miteinander-leben.com Ausziehen, 
einziehen, 
… meins!

Miteinander leben e.V. – Verein  

zur Integration körper- und mehr- 

fachbehinderter Menschen, Köln: 

Entwicklung des Corporate Design, 

Imagebroschüre, Webseite, Flyer,  

Einladungen, Mailings, PR-Artikel,  

Plakate, Newsletter u.v.m.

Miteinander leben e.V.

Familienzentrum und  
KITA miteinander leben 
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www.miteinander-leben.com Am Sürther 
Marktplatz

Miteinander leben – 
                   einander erleben

Miteinander�leben�e.V.�ist�als�gemeinnütziger��
und�mildtätiger�Verein�anerkannt�und�Mitglied�
im�Paritätischen�Wohlfahrtsverband�sowie�im�
Bundesverband�für�körper-�und�mehrfachbe-
hinderte�Menschen�e.V.

Bankverbindung:  Sparkasse�KölnBonn����
BLZ:��370�501�98��|��KTO:�1�012�132�625

Mitmachen ...

Träger

Schau’mal rein!

Jugendhaus Sürth:  
Eine offene Tür im Kölner Süden

Unser Jugendhaus liegt idyllisch eingebettet in die 
Natur direkt am Rhein. Hier finden Kinder und  
Jugendliche optimale Bedingungen für eine sinn-
volle Freizeitgestaltung mit Gleichaltrigen: ein inte- 
gratives und behindertengerechtes Angebot, erfah-
renes Personal und eine tolerante Atmosphäre ohne 
Ausgrenzung. 1982 wurde das Jugendhaus Sürth als 
modellhaftes Projekt gegründet und erhielt als erste 
Jugendeinrichtung für Behinderte und Nichtbehin-
derte eine Förderung durch das Land NRW.

Mit unserer Arbeit möchten 
wir einen Beitrag zur Ver-
wirklichung einer „inklusiven 
Gesellschaft“ leisten: einer 
Gesellschaft, in der alle 
überall teilhaben und 
niemand aufgrund seiner 
Behinderung ausge-
schlossen wird. 

Um möglichst allen Besuchern das Richtige zu 
bieten, gibt es einen „offenen Bereich“, den man 
jederzeit ohne Anmeldung besuchen kann, und  
regelmäßig stattfindende „Gruppen“, für die man  
sich anmeldet. Zudem unterscheiden wir bei vielen 
Aktivitäten und Öffnungszeiten zwischen Grund-
schulkindern (6 – 10 Jahre) und Kindern / Jugend- 
lichen von weiterführenden Schulen (11 – 18 Jah-
re). Für Erwachsene (ab 18 Jahre) bieten wir im  
Jugendhaus Sürth ein spezielles Programm:  OFT –  
der „Offene Freizeit Treff“.

Besonderen Wert legen wir auf künstlerisch- 
kreatives und erlebnispädagogisches Arbeiten. 
Hier ein Auszug aus unserem Angebot: Bildhau-
en, textiles Gestalten, Siebdruck, Airbrush, Male-
rei, Actionpainting, Klettern, Kanufahren, Fußball,  
Kochen und Backen, Fotografie, Video, Internet-Café,  
Musik, Billard, Partys, Hausfeste, Familienfrüh-
stück, Töpfer-Gruppe, Heilpädagogische Gruppe, 
Jugendgruppe, Bauspielplatz, Kicker, Tischtennis …

Die Mitarbeiter des Jugendhauses pflegen inten-
siven Kontakt zu den Eltern der Besucher. Viele  
nutzen die Möglichkeit für Einzelgespräche. Gemüt- 
liche Treffen mit Eltern und Kindern – z. B. unser 
Familienfrühstück – bieten die Möglichkeit, sich 
kennenzulernen und Erfahrungen auszutauschen.

 Viel Spaß! 

Für jeden 
das Richtige

Toleranz  
und Selbst-
verständnis

Unser  
Angebot

Eltern sind 
willkommen

Dabei sein: 
Unser Angebot für Kinder und Jugendliche mit und ohne Behinderung

Das�aktuelle�Jugendhaus-Programm�und�viele�
weitere�Informationen�finden�Sie�auf�unserer�
Webseite�www.miteinander-leben.com�und�
im�Schaukasten�vor�dem�Jugendhaus.��
Oder�Sie�rufen�uns�einfach�an:�02236-65497

Miteinander
und

schlossen wird. 

Aktuelles Jugendhaus-Programm

 
Jugendhaus Sürth                 

Schau mal rein!
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www.miteinander-leben.com

Logo-Entwicklung

Spielgruppen und  
Eltern-Kind-Gruppen
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Spiel mal mit!

24-seitige Imagebroschüre

Lang-DIN-Flyer-Serie

Miteinander leben 
                 – einander erleben
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Integration im Kölner Süden
www.miteinander-leben.com

Konzept, Text, Grafik: ACOMM | Fotos: Birgitta Petershagen 
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Miteinander leben e.V.

Unsere Spielgruppe hat Grund zur Freude. Warum erfahren Sie auf Seite 8.  
Oben: Sascha Keuper-Beforth (Mitarbeiter), Henrie
Mitte: Felix, Robin, Alexander, Can, Charlie, Alissa, Juris 
Unten: Julius, Marlene, Liv, Anna

Ausgabe Juli 2011

ThemA: ehrenAmT

Fortsetzung auf Seite 2

+  AkTuell  +

Familienzentrum: 
neues Programm
Das neue Programm des Familien-
zentrums miteinander leben steht. 
Ganz wichtig war uns,  dass sich die 
Angebote am tatsächlichen Bedarf 
der Familien orientieren. Um diesen 
zu ermitteln, haben wir viele Fami-
lien mittels eines Fragebogens ge-
fragt, welche Angebote und Themen 
ihnen besonders am Herzen liegen. 

Die absoluten Favoriten waren:  
Gesprächsthemen wie „Grenzen  
setzen“, Trotzphase, Kinderängste, 
Geschwisterkonstellationen, Kindes-
missbrauch, Mobbing unter Kindern 
und Zeitmanagement in Familien so-
wie der Wunsch nach gemeinsamen 
Kreativangeboten für Eltern und Kin-
der. Entsprechend haben wir unser 
Programm gestaltet. 

Sie finden es auf unserer Webseite: 
www.miteinander-leben.com/Fami-
lienzentrum.  

Ideen gesucht: für 50 Jahr-Feier 
unseres Vereins  … Seite 3 

Jugendhaus: Inklusion in Zeiten 
der Kürzungen … Seite 6

KITA: Modellprojekt U3 
wird weitergeführt … Seite 8

Schulung: Sichere Rollstuhl-
beförderung als Top-Thema … Seite 13

WGs: Große Party bei 
Linus Talentprobe … Seite 14

Aus dem InhAlT

Neu: Ehrenamtlich helfen 
bei miteinander leben!
Im Alltag gibt es immer wieder situationen, in denen man denkt: „schön, wenn 
ich jetzt hilfe hätte.“ so ist es auch in unseren einrichtungen: Oft würden klei-
ne hilfen das leben viel leichter machen: bei renovierungen oder reparatu-
ren, bei der hausarbeit oder bei der Begleitung, wenn eine Bewohnerin gerne 
ins kino gehen möchte und kein mitarbeiter Zeit dafür hat. Ja, wir brauchen 
hilfe! und vielleicht haben sie lust und Zeit, sich ehrenamtlich zu engagieren.

Besonders die jungen Bewohner in den Wohngemeinschaften sind mit ih-
ren vielseitigen Interessen benachteiligt, weil neben Pflege und Betreuung 
im Gruppenalltag nur wenig Zeit für die Mitarbeiter bleibt, um individuelle 
Wünsche zu erfüllen. Shoppen gehen, im Café sitzen, Kino und Disco ste-
hen ganz vorne auf der Wunschliste. Leider fehlt oft die passende Begleitung. 
Manchmal würde schon ein Fahrer helfen, der den Fahrdienst für unsere Roll-
stuhlfahrer übernimmt. 

12-seitige Loseblattsammlung,  
DIN A4, als NewsLetter für 
Vereinsmitglieder und Sponsoren

DIN A0 Plakat-Serie

Webseite mit Content-Management-System:  

www.miteinander-leben.com

Viel Spaß!

„Unsere Kita war 1975 
der erste integrative 

Kindergarten in  
Nordrhein-Westfalen“ 

Vereinsgründer und Ehrenmitglied 
Dr. von Zimmermann

von 2 bis 6 Integrative

Zusammen spielen und lernen stehen 

in der „KITA miteinander leben“ im 

Vordergrund. Seit 2008 befindet sie 

sich in unserem Neubau, direkt am 

Sürther Marktplatz. Hier betreuen wir 

45 Kinder im Alter von 2 bis 6 Jahren. 

Ein Drittel der Kinder 

hat eine Entwicklungs- 

verzögerung oder  

Behinderung. 

Kindertagesstätte
Schulalter von ca. 6 bis 18 Jugendhaus Sürth

Schau’mal rein!
Ein beliebter Freizeittreff ist das 

integrative Jugendhaus Sürth. Seit  

vielen Jahren bietet es ein umfang- 

reiches und behindertengerechtes 

Angebot für Schulkinder und Jugend-

liche: einen offenen Bereich, feste 

Gruppen und ein spannendes Ferien-

programm. Das Jugendhaus ist  

geprägt durch eine tolerante  

Atmosphäre. Hier ist jeder  

willkommen!

„Allein ist es oft 
langweilig.

 
Im Jugendhaus 

gibt’s immer 
viel Spaß mit  
den anderen 

Kindern“
Lorenz, 12 Jahre

Töpferwerkstatt | Bauspielplatz | Billard | Internet-Café  

Zirkusprojekt | Kochen, Backen | Stadtranderholung |

Ferienprogramm | heilpädagogische Gruppe | Kletter-

gruppe | Musikraum | Fußballplatz | u.v.m. 

ab 18 Freizeit
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Mit dem Offenen Freizeit-Treff (OFT) bieten wir 

Erwachsenen mit Behinderung die Möglichkeit aktiv 

zu sein und das Leben vielfältig zu genießen.  

Jeden Freitagabend trifft man sich im Jugendhaus 

Sürth: Es wird gekocht, gegessen, geplaudert, im  

Internet gesurft oder Billard gespielt. Auch gemein- 

same Ausflüge, Feiern und weitere Angebote an  

den Wochenenden stehen auf dem Programm. 

für Erwachsene

„Raus aus der Isolation – und rein ins Vergnügen“ ist der Leitsatz unseres Offenen Freizeit-
Treffs für erwachsene Menschen mit Behinderung. 

ab 18 Wohnprojekte 

Ausziehen, 
        einziehen

… meins! 
Richtig wohnen, nach Bedarf.  

Miteinander leben e.V. bietet zwei 

Wohn- und Betreuungsformen an: 

Das stationäre Wohnen mit intensiver  

Begleitung und das Ambulant  

Betreute Wohnen für Menschen,  

die selbständiger leben können.  

In jedem Fall bedeuten unsere  

Wohnprojekte „Zuhause leben,  

in einem normalen Wohnumfeld  

ohne Heimcharakter“. 

Wenn aus behinderten Kindern junge Erwachsene werden stellt 
sich die Frage: „Wie geht es weiter?“. Wir geben unseren Bewoh-
nern soviel  Hilfe und Unterstützung, wie sie benötigen. 
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Stiftung miteinander leben
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Stiftung miteinander leben, Köln:  

Entwicklung eines Gesamtkonzepts  

zum Fundraising.

Menschen brauchen Nähe, Freundschaften und ein 
lebendiges Miteinander, um glücklich zu sein. Auch 

wenn Sie eine Behinderung haben. Einige Menschen 
sind ihr Leben lang auf dauernde Hilfe oder den Roll-

stuhl angewiesen. Sie müssen besonders unterstützt 
werden: um in die Gemeinschaft integriert zu werden, 

eine Kindergruppe zu besuchen, Freunde aus der  
Nachbarschaft zu treffen, einkaufen zu gehen und in 

einer normalen Wohnung zu leben. 

Heute gibt es glücklicherweise integrative Wohn- 
projekte und Einrich tungen für behinderte und nicht 

behinderte Menschen. Unser Ziel ist es, solche  
Einrichtungen für die Zukunft zu erhalten – und neue 

Ideen zu unterstützen.  

Zukunft 
kann man schenken

Eines unserer wichtigsten Anliegen ist das integrative  
Wohnen behinderter Menschen zu fördern.

Integration

ZukunftZukunft

Integration behinderter 
Menschen möglich machen

In den nächsten Jahren werden die staatlichen 
Zuschüsse zu integrativen Projekten weiter sinken.  
Nur privates Engagement kann dafür sorgen, dass gute 
Einrichtungen erhalten bleiben – und neue Projekte  
entstehen. Deshalb wurde die Stiftung „miteinander  
leben“ gegründet: Mit Hilfe der gestifteten Gelder und  
der erwirtschafteten Zinsen können wir bestehende  
Einrichtungen unterstützen und langfristig vorsorgen.  
Im Mittelpunkt stehen dabei Einrichtungen im Kölner 
Süden für körper- und mehrfachbehinderte Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene. 

Unterstützen Sie die gemeinnützige Stiftung miteinander-
leben und helfen Sie behinderten Menschen bei ihrem 
Wunsch, ein möglichst „normales“ Leben zu führen!

Wir freuen uns über jede Zuwendung. Auch eine  
kleine Spende, einmalig oder monatlich, hilft!  
Sollten Sie über einen größeren Betrag nachdenken,  
bieten wir Ihnen gerne ein persönliches Gespräch an.  
Hans-Peter Wehner, Telefon: 02 21 - 5 34 14 20

Projekte für ein 
besseres Miteinander

Zur Zeit sind wir in die  
Planung eines neuen 
Wohnprojektes für Men-
schen mit Behinderungen 
im Kölner Stadtteil Sürth 
eingebunden. Wir möchten 

den Verein miteinander leben e.V. bei der Realisierung 
dieses Projektes finanziell unterstützen. 

Unsere Stiftung – 
    eine Basis für viele

Leben            Entscheidung für 
eine integrative Zukunft!

miteinander
Am Morsdorfer Hof 12 · 50933 Köln 

Telefon 0221-5 34 14 20 · Fax 0221-5 34 14 21 
kontakt@stiftung-miteinander-leben.de
www.stiftung-miteinander-leben.de
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Spendenkonto:
Deutsche Bank AG Essen · KTO 2 900 30 600 · BLZ 360 700 50

Die Stiftung „miteinander  
leben“ wurde im April 2006 
als selbstständige Stiftung bür-
gerlichen Rechts von der Be-
zirksregierung Köln anerkannt. 

Sie ist Mitglied im Bundes-
verband Deutscher Stif tun gen 
und vom Fi nanzamt Köln-Süd 
als gemein nütz i gen und mild-
tätigen Zwecken dienend an-
erkannt.

Geschäftsführende Mitglieder 
des Stiftungskuratoriums:

Dipl.-Kfm. Hans-Peter Wehner 
Wirtschaftsprüfer, Steuerberater
(Vorsitzender) 

und 

Prof. Dr. Günter Nimtz  
(Stell vertreter)

Unsere Stiftung unterstützt integratives Woh nen, z. B. 
Projekte von miteinander leben e.V.: Es gibt Wohn-
gemeinschaften, die auch für schwerer behinderte 
Menschen geeignet sind und kleine Appartments für 
diejenigen, die nur wenig Unterstützung brauchen.  
Alle befinden sich in normalen Mehrfa mili en häusern. 

Integration bedeutet hier 
das Leben in einem nor-
malen Wohnumfeld: ein-
kaufen gehen, Freunde 
treffen und ein Plausch 
mit der Nachbarin. 

Stiftung

6-seitiger DIN-lang-Flyer 
zur Akquise von Stiftungs-
geldern und als Basis- 
Information

Projekte für ein 
besseres Miteinander

Unsere Stiftung unterstützt integratives Woh nen, 

z. B. Projekte von miteinander leben e.V.: Es gibt 

Wohngemeinschaften, die auch für schwerer 

behinderte Menschen geeignet sind und kleine 

Appartments für diejenigen, die nur wenig Unter-

Aktuell hat sich unsere 
Stiftung an der Finanzierung 
des Neubaus der Integrativen 
Kindertages stätte von  
„miteinander leben e.V.“ 
in Köln-Sürth beteiligt.

Stiftung
Unsere Stiftung – 
  eine Basis für viele. 

Leben            Entscheidung für 
eine integrative Zukunft!
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Ja, ich möchte die Stiftung „miteinander leben“ 
unterstützen:

Ich möchte einen einmaligen Betrag von  
EUR                                        spenden. 

Ich möchte regelmäßig spenden, und zwar 
EUR                            / Monat. Meine Spendenzusage 
kann ich jederzeit und ohne Angabe von Gründen 
kündigen.

Ich denke über eine größere Zuwendung (Zustiftung)   
nach und bitte um Rücksprache. Meine Telefonnummer: 

Wir freuen uns über jede Zuwendung – auch eine  
kleine Spende – einmalig oder monatlich, hilft! 
Sollten Sie über einen größeren Betrag nachdenken, 
bieten wir Ihnen gerne ein persönliches Gespräch an. 
Füllen Sie einfach die Postkarte aus und schicken Sie 
diese am besten heute noch an unser Stiftungs-Büro.  

Vielen Dank!

miteinander

Bitte buchen Sie die Spende(n) von meinen Konto ab:

Hiermit berechtige ich die „miteinander leben Stiftung für Körper- und 
Mehrfachbehinderte“ meine einmalige Spende / meine monatlichen 
Spenden von meinem Konto abzubuchen – zugunsten des Stiftungs-
Kontos: Sparkasse KölnBonn, KTO 1028 702 627, BLZ 370 50198.

Bank

BLZ  

Kto.

Ort, Datum, Unterschrift
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Spendenkonto:
Sparkasse KölnBonn · BLZ  370 501 98 · KTO 1 028 702 627

Die Stiftung „miteinander  
leben“ wurde im April 2006 als 
selbstständige Stiftung bürger-
lichen Rechts von der Bezirks-
regierung Köln anerkannt. 

Sie ist Mitglied im Bundes-
verband Deutscher Stif tun gen 
und vom Fi nanzamt Köln-Süd 
als gemein nütz i gen und mild-
tätigen Zwecken dienend an-
erkannt.

Geschäftsführer: 
Dipl.-Kfm. Holm Dietrich, 
Clemens-August-Straße 8 –10, 
52115 Bonn. 

Geschäftsführende Mitglieder 
des Stiftungskuratoriums:

Dipl.-Kfm. Hans-Peter Wehner 
(Vorsitzender) und 

Prof. Dr. Günter Nimtz  
(Stell vertreter).

Am Morsdorfer Hof 12 · 50933 Köln 
Telefon 0221-5 34 14 20 · Fax 0221-5 34 14 21 

kontakt@stiftung-miteinander-leben.de
www.stiftung-miteinander-leben.de

stützung brauchen. 

Alle befinden sich 

in normalen Mehrfa-

mili en häusern. Inte-

gration bedeutet hier 

das Leben in einem 

normalen Wohnum-

feld: einkaufen gehen, 

Freunde treffen und 

ein Plausch mit der 

Nachbarin. 

www.stiftung-miteinander-leben.de

Logo-Entwicklung




